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STADTBLATT
Ausgabe 3/2019 - 42. Jahrgang - Juni 2019

PREGARTNER

SPÖ PREGARTEN persönlich zugestellt durch
das Team der SPÖ Pregarten

Pregartner Stadtheuriger
Die SPÖ Pregarten lädt herzlich zum 
10-jährigen Jubiläums-Stadtheurigen 
am 29. Juni 2019 ein. 
mehr auf Seite 8

www.spoe-pregarten.at
und www.facebook.com/pregartenspoe
Schauen sie rein!

Es wird eng in der Volksschule  
Mit den vielen neuen Wohnungen 
steigt die Schülerzahl und somit wird 
es auch in der Volksschule eng.
mehr auf Seite 3

Die hohen Anmeldenzahlen stellen die 
Gemeinde schon im Herbst 2019 vor 
große Herausforderungen: Denn durch 
die Installierung einer neuen Krabbel-
stubengruppe und einer zusätzlichen 
Kindergartengruppe platzt der Kinder-
garten Gutauer Straße aus allen Näh-
ten. Zwei Kindergartengruppen müs-

Grundstück für neuen Kindergarten 
in Grünbichl gesichert 

sen nun in provisorischen Räumlich- 
keiten untergebracht werden. Eine 
Gruppe wird als Expositur im Hort ge-
führt werden und eine Gruppe soll in 
einem der beiden Bewegungsräume 
Platz finden. „Dass bei 6 Gruppen im 
Haus dann nur mehr einer statt zwei 
Bewegungsräumen zur Verfügung 

steht, ist beinahe unverantwortlich, so-
wohl für die Pädagoginnen, aber noch 
mehr für die Kinder“, zeigt sich VzBgm. 
Alexander Skrzipek besorgt. Denn die-
se Räume werden nicht nur für Turn-
stunden, sondern auch für spontanen 
Bewegungsausgleich und andere  
Bildungsangebote täglich genutzt.

Die Ausdauer und der stete Druck seitens der SPÖ seit 2015 haben in der letzten  
Sitzung des Pregartner Gemeinderats endlich Früchte getragen. Der Ankauf eines 
Grundstückes im Ortsteil Grünbichl, wo in weiterer Folge der neue Kindergarten  
gebaut werden soll, wurde einstimmig beschlossen. 
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FREIZEIT

Der Sommer steht vor der Tür. Wer 
nicht zur eingefleischten Last-Minute-
Kundschaft gehört, hat die Urlaubsplä-
ne schon weitgehend abgeschlossen. 
Doch wohin zieht es die Pregartnerin-
nen und Pregartner im Sommer 2019? 
Stehen die heimischen Berge und Seen 
ganz oben auf der Wunschliste oder 

geht es im Sommer womöglich etwas 
weiter weg? Das STADTBLATT hat sich 
wieder auf den Pregartner Straßen um-
gehört. Das Ergebnis der Umfrage ist 
klar: Beides ist beliebt. Österreich-Ur-
laube sind vor allem bei Familien mit 
Kindern sehr beliebt. Singles und Pär-
chen zieht es auch zu weiter entfernten 

Stadtblatt: Werden bei Ihnen eher Fernreisen 

oder Österreich-Urlaube nachgefragt?

Nina Gangl: Wir buchen hauptsächlich Aus-

landsreisen. Es ist alles dabei – ob per Flug, 

Bus, Schiff, von der Eigenanreise, klassi-

schen Pauschalreise in Europa bis hin zu  

individuellen Bausteinreisen in die Ferne.  

Stadtblatt: Was sind die Vorteile eines Reise-

büros in Zeiten des Internets?

Nina Gangl: Wir bieten persönliche Bera-

tung, Service und helfen natürlich auch bei Nina Gangl, sabtours Touristik GmbH

Zielen. Vereinzelt sind individuelle 
Fernreisen gefragt. Wer noch Anregun-
gen oder Unterstützung für die nächs-
te Reise benötigt, der findet diese am 
kurzen Weg bei den Profis im Reisebüro 
am Pregartner Stadtplatz. 
  

Andreas Ortner

Traumstrand oder Almjause? 
WO PREGARTEN URLAUB MACHT:

Problemen, Umbuchungen sowie Stornie-

rungen. Unsere langjährige Erfahrung und 

Insider-Tipps werden von unseren KundIn-

nen sehr geschätzt.

Stadtblatt: Wo (und wie) machen Sie persön-

lich am liebsten Urlaub?

Nina Gangl: Ich versuche jedes Jahr neue 

Plätze zu entdecken und kombiniere dabei 

gerne Besichtigung & Relaxen z.B. in Thai-

land, Indonesien, Seychellen, Karibik, Mau-

ritius, Südafrika, Europa...

Anna Rauch: Ich mag 

beides – sowohl Urlaub 

in Österreich wie auch 

etwas weiter weg. Am 

liebsten bin ich mit 

Freunden unterwegs 

und lerne beim Reisen 

etwas Neues kennen. 

Christine Plank: Wir sind 

vorwiegend in Öster-

reich unterwegs, im Aus-

land eher seltener. Unser 

Familien-Lieblingsort in 

Österreich ist eindeutig 

Podersdorf, da macht es 

immer Spaß. 

Klaus Umdasch: Öster-

reich-Urlaub gefällt mir 

am besten. Es ist einfach 

so schön hier und mir 

macht vor allem das 

Wandern Spaß – natür-

lich gemeinsam mit mei-

ner Gattin.

Heinz Steininger: Ich ur-

laube gerne mit Familie 

und Freunden in Öster-

reich. Da kann man Ba-

den und Wandern kom-

binieren. Außerdem sind 

wir gerne campen und 

das geht hier auch gut.

Familie Gasserbauer: 

Uns gefällt der Öster-

reich-Urlaub am besten. 

Weil es einfach gut passt, 

unkompliziert ist und 

man in Österreich als Fa-

milie viele Möglichkei-

ten vorfindet.
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VIZEBÜRGERMEISTER

Die Direktorin der Volksschule, Frau 
Mag. Romana Freynschlag, hat vor  
kurzem dem Bildungsausschuss der 
Gemeinde die derzeitigen Entwicklun-
gen der Schule präsentiert und 
auf die notwendigen Verbes-
serungen in der Infrastruk-
tur aufmerksam gemacht. 
Die steigenden Schüler-
zahlen und die pädagogi-
schen Herausforderungen 
erfordern zusätzliche bau-
liche, aber auch ausstat-
tungsmäßige Veränderungen in 
unserer Volksschule. Der Ausschuss 
hat unter meiner Führung die Notwen-
digkeiten erkannt und wird sich suk-
zessive für die anstehenden Anschaf-
fungen einsetzen. Das Wohl unserer 
Schülerinnen und Schüler soll und wird 
hier jedenfalls voran stehen.

Volksschule braucht mehr Platz! 

Leider zeigte sich die ÖVP-Führung bis 
dato noch sehr bremsend, wenn es um 
Investitionen in unserer Volksschule 
geht, aber auf die Einsicht und Bereit-

schaft darf gehofft werden.
Die geplante Errichtung ei-

nes Parkplatzes im Bereich 
hinter der Schule wird 
hoffentlich auch die Park-
situation vor der Schule 
etwas entlasten und dafür 

sorgen, dass beim An- und 
Abtransport der Schüler vor 

der Volksschule künftig weniger 
Gefahren für die Kinder entstehen. 
Auch die vermehrte Nutzung der „El-
ternhaltestelle“, am Haslinger-Park-
platz, kann hier hilfreich sein. Die Er-
richtung des zuvor erwähnten 
Parkplatzes wurde ja schon für den 
Herbst 2017 (!) in der ÖVP Zeitung an-

Schon oft habe ich auf die Auswirkungen des laufenden Wohnungsneubaus in Pre-
garten hingewiesen. So wird nicht nur der Platz in den Kinderbetreuungs- 
einrichtungen zu knapp, es wird auch in der Volksschule schön langsam eng.

gekündigt, nun im Jahr 2019 sollte es 
dann hoffentlich wirklich so weit sein, 
oder?

Eine bauliche Erweiterung des Volks-
schulgebäudes wird schließlich auch 
einmal fällig werden, denn die Ansprü-
che und der Raumbedarf sind nicht nur 
durch steigende Schülerzahlen be-
gründet, vielmehr sind die pädagogi-
schen Notwendigkeiten heutzutage 
vielfältiger, sodass individuelle Betreu-
ung mehr Gewicht erlangt und somit 
auch der Platz hierfür geschaffen wer-
den muss. Die SPÖ Pregarten unter-
stützt dieses Anliegen und hofft auf 
baldige Einsicht bei den ÖVP Verant-
wortlichen.

Vizebürgermeister Alexander Skrzipek

DIE SCHÜLERZAHLEN STEIGEN
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AKTUELLES

Ein „Urgestein“ wurde 80 
Jahre alt!

Der Ehrenobmann der ASKÖ Pregarten 
und ehemalige SPÖ Gemeinderat Kon-
sulent Erich „Rik“ Prandstötter feierte 
kürzlich seinen 80. Geburtstag. Vize-
bürgermeister Alexander Skrzipek be-
suchte daher in Begleitung von Helmut 
Baburek den Jubilar und bedankte sich 
bei ihm für seine jahrzehntelange  
ehrenamtliche Tätigkeit in Pregarten. 

Die Blätter rauschen im Wind, Vögel 
zwitschern, Sonnenstrahlen bannen 
sich den Weg durch die dichten Baum-
kronen.
Es tut einfach gut, einen Waldspazier-
gang mit allen Sinnen zu genießen und 

Ein Spaziergang in unserem wunderschönen Aisttal kann viel mehr als „nur“ 
Freizeitgestaltung sein. Die Wissenschaft beschäftigt sich schon lange mit den 
positiven Auswirkungen der Bewegung an der frischen Luft.

dabei zu entspannen. Stu-
dien belegen, dass es aber 
noch viel mehr positive 
Auswirkungen auf unse-
ren Körper gibt.
Die Lungenkapazität nimmt 

zu, die Elastizität der Arterien verbes-
sert sich und das Herz-Kreislaufsystem 
wird unterstützt.
Wer flott unterwegs ist, verbraucht so-
gar 200-300 Kalorien pro Stunde!
Die Forscher konnten auch aufzeigen, 
dass das Gehen im Wald den Blutdruck 
und den Stresspegel senkt und die 
Stimmung hebt.
Auch das Immunsystem wird gestärkt, 
die Schlafqualität verbessert  und 
Glückshormone vermehrt ausge-
schüttet.
Die Wirkung verstärkt sich ihrer Mei-
nung nach, wenn man an einem Ge-
wässer vorbei kommt!
Also auf in unser wunderschönes Aist-

tal! Wir haben dieses Naturjuwel 
direkt vor unserer Haustüre!

Nützen wir es zur Verbesse-
rung unserer Gesundheit 
und unseres Wohlbefin-
dens!

Gemeinderätin Astrid Stitz

Waldspaziergang für Körper & Seele

Eröffnungsfeier des Wohn-
heims Sandleiten

Am 29. Mai fand die offizielle Eröff-
nungsfeier des Wohnhauses Sand- 
leiten des Diakoniewerks, welches für 
Menschen mit Beeinträchtigungen (in 
diesem Fall für Autisten), statt. Im Bei-
sein von Landesrätin Birgit Gerstorfer 
wurde zuerst im Pfarrheim der Festakt 
und sodann eine Besichtigung der 
Räumlichkeiten im Wohnhaus selbst 
durchgeführt.

Das war der Infoabend 
„Erben und Schenken“

Am 15. Mai fand der zweite Infoabend 
„Erben und Schenken“ der SPÖ Pregar-
ten in der Pizzeria „La Roma“ statt. Als 
Expertin konnte Frau Notarin Dr. Chris-
ta Müller-Lindorfer gewonnen werden. 
Wie erfolgt eine Hausübergabe, wie ist 
das mit dem sogenannten Pflichtteil 
und wie erstellt man ein Testament. 
Das waren u.a. die Themen, worüber 
die Besucher informiert worden sind. 

Impressum: „Pregartner Stadtblatt“, gegründet als „Pregarten im Brennpunkt“ - „Pregartner Marktblatt“. Medieninhaber & Herausgeber: SPÖ Pregarten, pA Alexander Skrzipek,  
Pregartsdorf 53, 4230 Pregarten. Redaktion: Klaus Pachner. Druck: City-Print Hanl KG, Katsdorf. Grundlegende Richtung: Sozialdemokratisch, Information über Gesellschaft, Kultur 
und Politik in Pregarten und Umgebung. 
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PENSIONISTENVERBAND

Zum 95. Geburtstag am 2. April wurde 
Theodora Studener durch den Pensio-
nistenverband beglückwünscht. 

Herzlichen Glückwunsch!
WIR GRATULIEREN DEN JUBILAREN

Obmann Manfred Wurm samt Team der Ortsgruppe Pregarten des  
Pensionistenverbandes gratulierten folgenden Jubilaren bei einem Besuch mit 
einem kleinen Geschenk: 

Am 29. April feierte Alexander Grim-
mer seinen 80. Geburtstag. Alles Gute 
wünschte der Pensionistenverband 

auch ASKÖ „Ur-Gestein“ Rik Prand-
stötter zum 80. Geburtstag am  
26. Mai.

Die PVÖ Ortsgruppe Mönchdorf veran-
staltete am 15. Mai 2019 wieder ihren 
jährlichen Wandertag.  Trotz sehr 
schlechtem Wetter – es regnete stark - 
beteiligten sich auch Mitglieder der 
PVÖ Ortsgruppe an dieser Wanderung. 
Die Strecke führte die Wanderlustigen 
durch schöne Waldungen und viel 
Grün rund um Mönchdorf. Auf halber 
Strecke  gab es eine Labstation zur 

Pregartner/innen sind die 
besten Kegler/innen

Von 7. – 9. Mai 2019 fanden die Bezirks-
meisterschaften des PV Bezirk Freistadt 
im Kegeln statt. Sowohl die Pregartner 
Damen als auch die Herren holten  
jeweils den 1. Platz.
Die siegreichen Damen waren:
•	Frau Karlinger
•	Frau Walser
•	Frau Wurzinger und 
•	Frau Stitz.

Die siegreichen Herren waren:
•	Herr Edelmayr
•	Herr Hummer
•	Herr Wurzinger und 
•	Herr Weilguni.

Wir gratulieren herzlich zu diesen gran-
diosen Platzierungen!

Wanderung des PVÖ Mönchdorf 

Stärkung, und danach ging es wieder 
zurück zur  Stockhalle in Mönchdorf. 
Hier wurden die wanderlustigen Pensi-
onisten/innen mit Geselchtem oder 
Bratwürstl, Kaffee und Kuchen gestärkt, 
bevor sie die Heimreise wieder antra-
ten. Ein Bravo unseren tüchtigen Wan-
derern!
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LEERE TASCHEN. Seit Jahren steigen die 
Mieten viel stärker als die allgemeine Teue-
rung. Im Durchschnitt ist die Preissteigerung 
bei Mieten doppelt so hoch. Die National-
bank hat errechnet, dass bereits jeder vierte 
Österreicher mehr als die Hälfte seines Ein-
kommens für das Wohnen benötigt. „Am 
schlimmsten ist die Situation für Junge, die 
von zu Hause ausziehen wollen und für Seni-
orInnen mit knappen Pensionen“, informiert 
SPÖ-Wohnbausprecher Christian Makor. 
Auch viele andere Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen sind betroffen. 

WOHNBEIHILFE KAPUTT 
In Oberösterreich ist es besonders proble-
matisch: Zu den vielen Wohnungssuchen-
den und den stark gestiegenen Mieten 
kommt noch das Versagen der Wohnbeihilfe 
hinzu. Bislang haben Mieterinnen und Mie-
ter mit geringem Einkommen Unterstüt-
zung durch die Wohnbeihilfe des Landes 
Oberösterreich erhalten. Diese bricht aller-

dings seit Jahren ein, weil für Mieten über € 
7/m² keine Wohnbeihilfe beantragt werden 
kann. In weiten Teilen des Landes Oberöster-
reich gibt es aber gar keine billigeren Miet-
wohnungen mehr. Deshalb bleibt der Weg 
zur Wohnbeihilfe auch für immer mehr be-
dürftige Mieterinnen und Mieter verschlos-
sen. „Eine Gesetzesänderung zur Korrektur 
dieses Fehlers habe ich bereits im Landtag 
eingebracht – aber ÖVP und FPÖ waren da-
gegen. Sie wollen das ungerechte System 
beibehalten“, zeigt Makor auf. Allein im Ver-
gleich von 2017 auf 2018 ist die Wohnbeihil-
fe so um 10% oder mehr als 6 Millionen Euro 
gesunken.

WWW.JUNGESWOHNEN.ROCKS
Sämtliche Inhalte zum SPÖ-Einsatz für leist-
bares Wohnen sind auf www.jungeswoh-
nen.rocks zusammengefasst. Je mehr Men-
schen sich beteiligen, umso realistischer ist 
es die nötigen Maßnahmen wie die gesetzli-
che Mietbremse umzusetzen. 

SPÖ tritt für Mietbremse ein
„Ja, Wohnen wird für immer mehr Menschen in Oberösterreich zum kaum mehr leistbaren Luxus“, 
weist SPÖ-Landtagsklubvorsitzender Christian Makor auf die Dramatik hin. Ursachen für die stark 
steigenden Mieten sind zu wenige gemeinnützige Mietwohnungen, die hohe Zahl von 46.000 
Wohnungssuchenden und das Versagen des Mietrechts. Die gesetzlichen Mietzinsregelungen 
gelten in der Praxis kaum mehr. Deshalb tritt die SPÖ für eine gesetzliche Mietbremse ein. 

DER 3-PUNKTE-PLAN
Leistbares Wohnen ist machbar. Den 
Weg gibt der 3-Punkte-Plan von 
Wohnbausprecher Makor vor: Erstens 
brauchen wir eine gesetzliche Miet-
bremse, dass Mieten nicht stärker stei-
gen dürfen als die Inflation. Zweitens 
brauchen wir mehr gemeinnützigen 
Wohnbau, der Leistbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit vereint. Drittens muss 
die kaputte Wohnbeihilfe in Oberös-
terreich repariert werden – indem die 
Obergrenze für Mieten angemessen 
angehoben wird. Menschen, die sich 
nur eine kleine Wohnung leisten kön-
nen, dürfen nicht benachteiligt wer-
den, weil der Quadratmeter-Preis von 
Kleinwohnungen meist höher ist. 
„Leistbares Wohnen ist machbar, wenn 
man nur will“, ist Makor überzeugt. 

Info

MIETEN STEIGEN DOPPELT SO SCHNELL WIE DIE ALLGEMEINE TEUERUNG

SPÖ Landtagsklub 
Oberösterreich

Eine Init iat ive von SPOÖ-Wohnbausprecher Christ ian Makor

WIR FORDERN:
» Faires Mietrecht mit Mietbremse
» Mehr gemeinnützige Mietwohnungen
» Gerechte Wohnbeihilfe als soziales Netz

SCHLUSS MIT STEIGENDEN MIETEN 

AM PRIVATEN WOHNUNGSMARKT!

#teureswohnen
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SPÖ PREGARTEN ONLINE
Themen & Infos auch unter www.spoe-pregarten.at

Donnerstag, 20. Juni 2019, ab 10:30 Uhr
1. Stadlfest der FF Pregartsdorf, Familie Langer, Pregartsdorf 19

Freitag, 21. Juni 2019, 20:30 Uhr
3. Aistfestspiele 2019 „Der Bauer als Millionär“ Premiere, Bruckmühle

Samstag, 29. Juni 2019, ab 18:00 Uhr
10. Pregartner Stadtheuriger 2019 der SPÖ Pregarten, Tragweiner Straße

TERMINE



Gasthaus Postl Selker
Balltaxi
Maskenprämierung
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